1971 Stanley Kubrick: A Clockwork Orange

Clockwerk Orange thematisiert mittels der Person Alex die Frage der Freiheit des Einzelnen. Alex begibt sich aus freiem Willen in die Umerziehung und verliert seinen freien Willen. Es handelt sich um eine Auseinandersetzung der Kräfte der freien Entscheidung des Individuums und den Kräften der Konditionierung. (Eine Auseinandersetzung ob der Fähigkeit einer freien moralischen Entscheidung hinsichtlich des Tuns!)

Begriff des klassischen Konditionierens: 
Die klassische Konditionierung von Iwan Pawlow 
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entdeckt und experimentell untersucht, erklärt  


Lernen durch die Bildung bedingter Reflexe 


oder Reaktionen. Ein ursprünglich neutraler Reiz 


wird mit einem unbedingten, natürlichen Reiz 


gekoppelt und vermag nach erfolgter 


Konditionierung dieselben Reaktionen wie der 


unbedingte Reiz auszulösen.

Pawlow (1849-1937) untersuchte um die Jahrhundertwende den Zusammenhang zwischen Speichelfluß (Reaktion) und Fütterung (Reiz) bei seinen Versuchstieren, also eine angeborene Reiz-Reaktions-Verbindung bei Hunden und anderen Lebewesen. Dabei entdeckte er, daß auch ein Glockenton, ein anfänglich neutraler Reiz, die gleiche Reaktion wie das Futter (also den Speichelfluß) auslöste, sofern er oft genug während oder kurz vor der Fütterung ertönte. Die Versuchstiere hatten also eine neue Reiz-Reaktionsverbindung gelernt. Sie waren konditioniert worden, ihren Speichel auch ohne Fütterung bei einem Glockenspiel abzusondern.
Hinsichtlich des Freiheitsbegriffs lässt sich Clockwerk Orange in zweifacher Weise gliedern. Zum einen hinsichtlich des „freien Willens“ zum anderen bezüglich „innerer-“ und „äusserer Freiheit“

Freiheit des Willens:

· 01-36 Freiheit des Willens 
(Alex hat die Freiheit seiner Gewaltphantasien, denen er 

 auch im Gefängnis noch nachgeht)

· 36-45 Unfreiheit des Willens 
(Alex ist konditioniert und verspürt selbst bei dem 

  
 Gedanken an Gewalt Übelkeit; Beethoven wurde ihm 


 genommen. Er kann seine Phantasien (identitätsstiftendes Moment)

 nicht ausleben - weder in der Realität noch in der 


 Phantasie)

· 45-51 Freiheit des Willens 
(Alex Konditionierung ist gelöscht, und er empfindet 


 wieder Gefallen an Beethoven und Gewalt)

Innere- / äußere Freiheit:

· 01-26 innere-/äussere Freiheit
(Alex befindet sich in der Rolle des Kriminellen)
       
(Freiheit des Tuns und des Denkens)

· 26-36 innere Freiheit/
(Alex befindet sich in der Rolle des Kriminellen)

                 äussere Unfreiheit
(Freiheit des Denkens / Unfreiheit des Tuns)

· 36-46 innere/äussere Unfreiheit
(Alex befindet sich in der Rolle des Opfers)


(Unfreiheit des Denkens und Tuns)

· 46-51 innere-/äussere Freiheit
(Alex befindet sich in der Rolle des Künstlers)


(Freiheit des Denkens und Tuns)

Ist Alex zu Beginn ein Rebell in einer Gesellschaft, die weder sein Denken noch sein Tun akzeptiert, ist er am Ende der Künstler, dem es gelungen ist sich in die Gesellschaft zu integrieren, die er nun als derselbe und doch ein anderer wie zu Beginn wiederspiegelt.
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